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Inhalt des FLL-
Fachberichtes

• Zielsetzung einer
Gartendenkmalpflegerischen Zielplanung

• Rechtliche Voraussetzungen

• Grundsätze der Gartendenkmalpflegerischen
Praxis

• Anwendung des Leistungskatalogs
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Was ist eine gartendenkmalpflegerische 
Zielstellung?

• Gutachterliche Fachplanung, die geeignet ist, Zeugnisse der Garten- und Landschaftskultur
räumlich wie zeitlich zu beschreiben, zu analysieren, zu bewerten und Ziele zu formulieren. 
Auch Beitrag zur Unterschutzstellung als Denkmal oder zur Präzisierung des Denkmalwertes.

• Ein eigenständiger, qualifizierten Beitrag dar, der die besonderen Belange und Ziele der 
Gartendenkmalpflege vertritt und ausschließlich die Belange der Gartendenkmalpflege
darstellt. Sie besteht aus quellengestütztem Text- und quellengeprüften Planteil

• Bisher sind deutschlandweit verschiedene Begriffe gebräuchlich
Parkpflegewerk, Denkmalpflegerische Zielstellung, Gartendenkmalpflegerischer
Fachbeitrag, Gartendenkmalpflegerisches lnstandsetzungskonzept, Denkmalkonzept u. a.
Zum Teil werden für die Gartendenkmalpflege unzutreffende Leistungsbilder angewendet. 
Methodisch erfolgt eine Trennung der Gartendenkmalpflegerischen Zielplanung von der 
später darauf aufbauenden Objektplanung gemäß Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure (HOAI).

→ Ziel: deutschlandweite Standardisierung
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Gartendenkmalpflegerischen
Zielplanung (DZ)

Nutzer des Fachberichtes: 

• Eigentümer und Verfügungsberechtigte von Zeugnissen der Garten- und 
Landschaftskultur in privater, kirchlicher, kommunaler oder staatlicher Trä-
gerschaft sowie in Behörden, insbesondere Denkmalbehörden

• Bearbeiter für Zielplanungen im Aufgabenbereich der Gartendenkmalpflege

Voraussetzung zur Bearbeitung: 

• profunde Kenntnisse in der Gartengeschichte und Erfahrungen in der 
Gartendenkmalpflege
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Wann wird eine DZ notwendig? 
• Zur Anwendung kommt eine DZ bei Arten von denkmalwerten Zeugnissen der Garten- und 

Landschaftskultur z. B. bei historischen Kulturlandschaften, Gärten, Parks, Grünzügen, Friedhöfen, 
Stadtplätzen oder Freiflächen im Zusammenhang mit historischen Bauten sein 

• Jede funktionale oder gestalterische Veränderung und erhebliche instandsetzende Pflege-
maßnahme von Anlagenbestandteilen erfordert eine Gartendenkmalpflegerische Zielplanung. 
Gartendenkmalpflegerische Zielplanungen sind im Zusammenhang mit Pflegedefiziten, 
Nutzungsänderungen, lnfrastrukturmaßnahmen usw. erforderlich, sofern diese erhebliche 
Auswirkungen auf Substanz und Erscheinungsbild der Anlage haben.

• Eine Überprüfung und ggf. Fortschreibung der Gartendenkmalpflegerischen Zielplanung ist 
erforderlich 
z. B. bei Veränderungen der Substanz oder des Erscheinungsbildes der Anlage oder beim Auftreten neu 
gewonnener Erkenntnisse zur Anlagengeschichte.

Zielsetzung einer Gartendenkmalpflegerischen
Zielplanung (DZ)
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Ablaufschema einer
Gartendenkmalpflegerischen Zielplanung (DZ)
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Quelle: 
FLL 

(Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.)

Fachbericht; 
Leistungskatalog für die Erarbeitung 

Gartendenkmalpflegerischer Zielplanungen
Bonn 2020

mit Anpassung Proske Landschaftsarchitektur



Aufbau einer Denkmalpflegerischen Zielstellung

1. Grundlagenerfassung

• Ortsbesichtigung

• welche Grundlagen gibt es 
(Höhen- und Lageplan, Denkmalbewertung, 
Baumkataster, Bodengutachten…)

• Klärung der Aufgabenstellung/Leistungsumfanges 
(abhängig von Vorgaben des Auftraggebers und der 
Denkmalbehörden)
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Aufbau einer Denkmalpflegerischen Zielstellung

2. Darstellung der Geschichte

• Kontaktaufnahme mit Archiven, örtlichen Museen, 
Denkmalbehörden…
Befragung von Zeitzeugen und privaten Sammlern

• Darstellung der Ergebnisse in Plänen und Textform 
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Aufbau einer Denkmalpflegerischen Zielstellung

3. Bestandserfassung
• Erfassung und Kartierung aller gestalterischen und raumbildenden 

Elementen (Wege, Hecken, Bäume, Gebäuden, Kleinarchitekturen, 
Ausstattungselementen, Freiflächen,  Wasserelemente)

• Sichtachsen (gestört und ungestört) erkennen
• Beziehung von Denkmalobjekt und freier Landschaft analysieren
• Erfassung als Fotodokumentation und in Textform 
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Aufbau einer Denkmalpflegerischen Zielstellung

4. Denkmalpflegerische Analyse und Bewertung
• Vergleich von historischen Karten mit dem Bestand            

Was war historisch vorhanden? Was ist modern?
• Bestimmung von Altbäumen anhand von Stammdurchmessern           

Wann wurden sie gepflanzt?
• Analyse von historischen Briefen und Akten            
• Gibt es Hinweise auf Umgestaltungen oder Beschreibungen des 

Objektes?   
• Was davon kann wahr sein und was ist als künstlicherische Freiheit zu 

verstehen?
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Aufbau einer Denkmalpflegerischen Zielstellung

5. Bewertung

• Herausarbeitung der damaligen und heutigen Bedeutung des Objektes

• Wertung der bestehenden Strukturen und Elementen             

• Wie relevant ist die Struktur für die Wirkung des Objektes?  

• Welche Elemente stören und haben keine denkmalpflegerische 
Relevanz?
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Aufbau einer Denkmalpflegerischen Zielstellung

6. Formulierung der denkmalpflegerischen Zielstellung

• Formulierung der Entwicklungsziele

• Erarbeitung des Zielbildes und Raumwirkung

• Festlegung der notwendigen Maßnahmen

• Beachtung der Ansprüche des Nutzers             

• wenn nötig Kompromiss mit dem Denkmalamt finden
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Erarbeitung einer DZ 
am Beispiel
Schlosspark
Wedendorf
• Barockes Schloss mit Parkanlage

von 1697

• Umbau im klassizistischen Stil im
19. Jahrhundert

• ab Mitte des 20. Jahrhundert als
Schule genutzt

• zwischenzeitige Nutzung als Hotel

• derzeitig Sanierungs- und 
Umbaumaßnahmen zu einer Klinik

Notwendigkeit einer DZ
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Schlosspark
Wedendorf - Historie

• Karten und Pläne in Archiven und 
Museen suchen

• Was wurde in welchem 
Jahrhundert errichtet?

• Gibt es typische 
Gestaltungsmerkmale?
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Schlosspark 
Wedendorf - Historie

• Analyse von Luftbildern aus 
Geoportalen

• Haben sich Gebäude oder 
Wege verändert?

• Gibt es neue Pflanzungen oder 
Bäume? 

• Ist etwas entfernt worden?
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Recherche

• Durchforstung von 
Postkartenarchiven und 
anderen Bildquellen (Mencke, 
Eschenburg…)

• Was ist zu sehen, 
von welchem Standort …
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Schlosspark Wedendorf - Historie

Vorgehen:
• Objektakte im Landesamt für Denkmalpflege sichten
• Zeitungsarchive durchsuchen
• Zeitzeugen befragen
• Historiker/Autoren anfragen
• Familienarchive der ursprünglichen Besitzer 

• Zusammenfassung aller Ergebnisse in einem Text
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Bestandserfassung

• Fotodokumentation der 
gesamten Anlage

• Bestimmung der Altbäume

• Erfassung von Sichtachsen

• Beziehung zur freien
Landschaft erkennen
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Bestandserfassung

• Topografische Besonderheiten
suchen
(künstliche Geländemodellierungen, 
Verläufe alter Wege, Gräben und 
Wälle…)

• Stubben von Altbäumen aufnehmen
und wenn möglich bestimmen
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Geländeformen 
sind sehr wichtig
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Bestandserfassung

• Ergebnisse der Erfassung werden in einem 
Plan zusammenfasst

• Aufführung der verschiedenen Baumarten, 
Oberflächen, Vegetationensflächen, 
Ausstattungen, Wegeführungen

• Bestandserfassung auch über die Grenzen des 
Denkmalbereiches hinaus 
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Bestandserfassung

• Sichtachsen erkennen

• Wohin wird der Blick gelenkt und wo ist der 
Ausgangspunkt?

• Was versperrt eine mögliche Sichtachse? 
(aufgewachsene Bäume, moderne 
Bauwerke, Hecken…)

• Manche Sichtachsen werden erst nach 
Erstellung des Bestandsplanes eindeutig
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Anlagengenetik

• Auswertung und Verknüpfung von 
Historienforschung und Bestandserfassung

• Welche bestehende Struktur oder Substanz 
kann einer bestimmten 
Entwicklungsepoche von dem Denkmal 
zugeordnet werden?

• Alter von Bäumen anhand von 
Stammumfängen bestimmen und 
Pflanzzeitpunkt schätzen
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Veränderungen
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1945 2017







Denkmalbewertung

• Landesamt für Kultur und Denkmalpflege anfragen ob eine 
Denkmalwertbegründung vorliegt

• Beschreibung, warum das Objekt ein Denkmal ist und was 
es auszeichnet

• Grundlage § 2 Abs. 1 Denkmalschutzgesetz M-V: 
Denkmale im Sinne dieses Gesetzes sind Sachen, 
Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen, an deren 
Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht, 
wenn die Sachen bedeutend für die Geschichte des 
Menschen, für Städte und Siedlungen oder für die 
Entwicklung der Arbeits- und Wirtschafsbedingungen sind 
und für die Erhaltung und Nutzung künstlerische, 
wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche oder 
städtebauliche Gründe vorliegen.
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Denkmalbewertung

Einteilung der bestehenden Substanzen und 
Strukturen in ein fünfstufiges Bewertungssystem
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Denkmalpflegerische Zielstellung

• Formulierung des Zielbildes    

• Festlegung von Maßnahmen    

• Beschreibung wie mit den bestehenden Pflanzen und Bäumen umgegangen wird 

• Was darf gemacht werden und was nicht?

• Wo müssen neue Wege, Frei- oder Gehölzflächen angelegt werden?

• Dürfen neue Bauwerke/Kleinarchitekturen errichtet werden? Wenn ja, wie müssen diese 
aussehen?

• Was muss entfernt werden? Wo dürfen nur konservierende Maßnahmen erfolgen?
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Schlosspark Wedendorf 
Denkmalpflegerische Zielstellung

• Bei Formulierung von Zielstellung immer den Auftraggeber/Nutzer mit 
einbeziehen

• Was muss hergerichtet werden, um das Objekt nutzen zu können? 
(Feuerwehraufstellflächen, Parkplätze, Beleuchtung, Müllstandort, neue 
Versorgungsleitungen…)

• Wenn möglich die Ansprüche in Zielstellung einarbeiten oder Kompromiss 
mit Denkmalamt finden

• Ziel ist die Vermeidung späterer Konflikte zwischen Nutzer und 
Denkmalschutz
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Allgemeine 
Herausforderungen

https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimakartendeutschland/klimakartendeutschland.html 
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Allgemeine 
Herausforderungen
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